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Jnnhalt : Salzburgs Kapuziner . Negensburg ; Ankunft des Böhmischen und Salzburgischen Gesandten ; Si -
. zung des Kurfürstenraths . Augsburg von Fahnenberg . Stuttgart ; Ankunst des Kurfürsten und der Kursürstin von

Pseizbaycru . Paris ; Bouiogne ; Havre; Bordeaux; Bemerkungen über England . Kölln ; Ermordungen . Aachen ;
> Mörder . London ; Befehl zum Abse geln der Schiffe ; Gerücht vom Frieden ; Nachrichten von Jamaika und St .
- Dominso ; Bewegung an den Holland . Küsten ; allgemeine neue Matrosenpresse. Venedig ; Oesterreich beschwert sich

wegen der Schiffarth.

Deutschland
Salzburg , vom 18 Nov.

Gemäß eines gnädigsten Rescrjpls gestatten Se. kur¬
fürstliche Durchlaucht den Klöstern und Häusern
der Franziskaner und Kapuziner inner Landes ,
daß selige nach dem Wille » ihrer Stifter und
der hei igen Kirche in den a tsalzburgischen und berchtes -
gadncrschcn Landen nach ihrem Willen und nach der
Meynunq ihrer Konstitutionen sich sammeln können . Wie
nun dieses bereits an die geisu . Behörden zur Wissen-'
schaf - kund gemacht worden , so wird auch diese höchste
Verfügung keu weit ichen Behörden gegenwärtig mit
dem eröffnet , daß selbige besagte Ordensgeisilichen bey den
betreffenden Sammlungen keine Hindernisse in den Weg
legen

Regensburg , vom 2 ; . Nov.
Am 20 diß ist der KurhöhmffchcGesandte, GrafSta¬

dion - und der Kursalzbnrgische , Baron von Rabenau ;
hier angekomm- n. Sie überreichten am 21 diß vor dem
Reichsraihe ihre Kredentialien bev dem Kaiser!. Princi
palKvmmissarius in einer feierliche « Auffarch , und fuh¬
ren dann eben so scyerlich zum erstenmal zu Rath

In der Versammlung des Kurfürst ! . Kollegiums vom
biß trug zuerst das Direktorium (Kurerz anzlcr) vor ,

Haß sich der Reichsgraf Lothar v. Stadion zur Kur¬

böhmischen Stimme legitimirt habe , und daß derselbe ,
so wie der Kursa'

zburgische Gesandte , sich bereit erklärt
habe , über die vorliegende Materie ihre Abstimmungen
zu geben .

Es ward auch bemerkt , daß der neue Kurböhmische
Lcgationssckrctair und Legationsrath Frhr. v . Kalkhof
in das Kollegium eingesührt und ihm sein Platz durch
den ErzkanzKrischen Sekretair angewiesen worden scy.

Kur - Böhmen stimmte nun ab , und zwar so wie
Oestrcich am 18 diß im Fürsten Rath , ein paar Linien
ausgenommen.

Kur Salzburg äusscrte hierauf Folgendes : Se. Kur¬
fürstliche Durchlaucht haben Höchstihre Gesandtschaft an¬
gewiesen , in Betreff des in dem Kaiserlichen allergnädig¬
sten Kvmmissions - Dekrete vom 27 April d . I . noch
ausgeschiedenen Gegenstandes der Stimmen im Neichs-
FürstcnRathe folgende Abstimmung Namens Sr . Kur-
sörstl. Durch! , zu Protokoll zu geben .

Seit dem Westfälischen Frieden war man bemühet
die Pamat zu erhalten — wenigstens keine Gelegenheit
zu rersäumen , um sie zu erreichen .

Die verfassungsmäßige Gewohnheit billiste dieses Be¬
streben. Derjenige Thei ! der Stände also für welchen von
Kais. Maj . in dem höchstverehrlichen , zur Erhaltung der
Verfassung insbesondere bezweckenden , HosDekrete die-
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HersicSmig und Erhaltung der Parität auch fest seiner
Selbsstrhaltung wegen, verlangt wirb , kann sogar nach
den Grundsätzen der Billigkeit 'des Beifalls versichert
seyu

Se . kurfürstl . Durch! , gehen demnach in den Reichs'
oberhaupkiichcn Antrag zu Herstellung der Parität durch
Einführung der hierin erforderlichen Anzahl Stimmen ,
worüber Höchstdieselbe das Nähere nachzutragin Sich
Vorbehalten , vollkommen ein und glauben daher , d ..ß
in dessen Gemäsheit das NeichsGucachten zu erstatten
sey.

Augsburg , vom 2zNso .
Die in mchrern öffentlichen Bläsern enthaltene Nach¬

richt, daß der crzherzog ich östreichische Direktorialgcsrnd -
te am Reichstage, Freyherr von Fahnenberg , zum k. k.
Minister am schwäbischen Kreise ernannt worden sey ,
und in Negensburg von dem Herrn Rademacher abge¬
löst werde, ist , nach sichern Berichten , völlig unge -
gründet.

Stuttgart , vom 26 Nov .
Vorgestern Nachmittags trafen Se . Kurfürstliche

Durch! , von Pfaizbaiern mit Dero Durchlauchtigsten
Frau Gemahlin von Karlsruhe hier ein . Gestern Mit¬
tags verfügten sich Höchstdieselben von hier nach Lnd-
wigsburg , von wo Sie gestern Abend Ihre Rückreise
über Kanstalt , Gsppingeä und Ulm nach München
antraken.

Frankrrl ch.
Paris vom 20. Nov.

Man versichert , der erste Konsul habe vorgestern an-
gekändigt , daß die gesezgebende Behörde werde auf den
22. December zusammenberuscn werden. Man
muthmaßt , daß diese Session nicht kurz dauern , und
daß bald daraus eine zweite folgen werde.

Der Divisionsgeneral Mainoni ist vom ersten Kon¬
sul zum Commandanten der wichtigen Festung Mantua
ernannt worden.

Von Boulogne meldet man vom 16. Novemb . , daß
man seit anderthalb Stunden die Kanonen donnern hört .
Die Engländer wollten sich dem Einlaufen einer Divi¬
sion von Plattschiffeu widersetzett , die aus dem Havre
kam . Sie wurden aber durch das Feuer der Batterie»
MÜkgeawben .

Im paven von Dünkirchen wird eine neue Flottille
gebt . der . Zwey Plattschiffc , drey Pinken und dreiCor-
vetten , die eben vom Stapel gelassen worden , machen
den Kern derselben aus.

Der Kaper von Bordeaux, der Onkle Thomas , und
die Fregatte , die Aegyplierin , habeu mit einander zwei
kMiische Schiffe , den Merkur und die Rebecca , die

mit Zucker , Kaffee , Nsnm N . geladen aus Jamaica
kamen , gcncmmrn .

Saint Dailcry , vom 14 . Nov. Eine Divisim der
Flottille ist aus unserer Rhede angelon -imn . Sie jagte
ein-. n englischen Kutter , der mehrere Ka wueeckiigein <m-
psicna . Die engl. Krick , wttche den iz Nov. mir ei¬
ner KanomerChaluppe ans der Höhe von Cmwux ein
Gefecht hakte , ist übel weagekommen. Sie hatte 7Todle , und einer ihrer Masten '.erbrach ; mehrere Ku¬
geln durchbohrten sic ganz . Wäre nickt eine englische
Fregatte dazu gekemm n , mit deren Hist sie die engl.
Sechs sei : cr -. cieyke , so hätte sie sich ergeben müssen .

Der D . Courrejoltts , Sohn , Angestellter bey den
Posten , der wegen JntercsstCeschästcn in St . Domingo'war , und auf einem nemralen Schiffe , bei seiner Rück¬
kehr , nach Baltimore kam , er-.ählt in eurem Bericht
an den CenkralNegieningsELMMiffär , wie er sowohl
dort , als in England , dahin er mit zwei andern Fran¬
zosen , vs» einem engl . Schiffe , das ihr Schiff in der
Gegend der Insel Wtzlgt v -sikirte , geführt worden war ,
für den Hieronymus Brionaparke gehalten , und dort
mit Ehrenbezeugungen überhäuft , und hier in Gefang -
niß und Kerstr geworfen worden , und mehrere Verhöre
hat auSstehen müssen , bis endlich der Verdacht wcgfiel
und er mit allen andern Franzosen , die als Passagiers
nach England gebracht worden waren , auf einem Par -
lamentarschiff nach Morlaix öbcrgesczt wurde , wo er
am 8 . Nov. , aber von allen aus St . Domingo mit¬
gebrachten Effekten beraubt , ans Land stieg. Der ganze
Bericht steht im gestrigen Amtsblatt.

In ebendemselben finden sich auch einige Bemerkungen
und Thatsachen , welche ein Reisender ausgezeichnet hat,
der den 6 Nov. England verlies :

Der Handel hat . nach dem Zeugnisse aller Kaufleute in
Bristol , und andern Städten , um ein Dntthci ! abge -
non .men. Man versteckt sein Gold und Silber aus Frucht
vor einer Landung. Seit dem Kriege sind alle Preist um
die Hä ste gestiegen ; die Abgaben sind enorm und bey -
nahe unerschwinglich . Alle Einwohner arm und reich
sind bewaffnet. Fast niemand arbeitet . Die Regierung
scheint die Gefahr nicht zu ahnden , weiche daraus ent¬
steht , daß sich die zahlreiche unbcmiltette Klaffe bewaff¬
net sicht und sich an Nichtsthun und allerley Ausschwei¬
fungen gewöhnt wenn dieser Zustand lange dauern sollte,
so wird sie , von den gewöhnliche « Handwerksbesü äfki-
gnngrn und andern Arbeiten entwöhnt , nur mit Mühe
in die vorige Ordnung zuräcktreten. Kommtdie Landung
noch lange nicht zu Stande , so ist dies allein hinreichend
England zu ruinirem Die Kosten der Egmpirung und des
Holdes der Land - Armee steigen aus ungeheure Summen
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Man rechnet , daß jeder Freiwillige tägl'ch einen Schil.
lina ( i Fr . 20 Cent.) kostet . In einer Manufaktur zu
Lichfistd , wo sonst soo Arbeiter waren har inan noch 80
beybchalren In Birmingham , wo alle Geschäfte in
Stockung sind , hat man die Haisie der Arbeiter abge-
dankt , und man kündigte an , daß die Hälfte von den
noch beybchattcnen vor dem Winter den Abschied erhal¬
ten würde . Alles schreyt über den Krieg , alles schmach¬
tet nach Frieden ; der aber sobald noch nicht möglich
scheint . Die Presse war überall sehr scharf. .Ms» muß
Matrose oder Soldat seyn . Die Kokarde der Reserve-
Armee ist wie die französische , weiß , biau und roth.

Nied eslanoe .
Rölln vom 19 Nov.

Verflossenen Freitag hat man bei Liblar an der Ville
einen Geistlichen im Blute schwimmend gesunden . Es
heißt , cs sey der Expastor von Froitzheim , Melchior
Kamps. An einem Arme war er durch viele Schnitte
verwundet Cr starb kurz nachher an der Verblutung .
Das Messer lag noch neben ihm . — Auch ungefähr
eine Stunde von Jü '-ich , auf der Landstraße nach der
Steinstraßc hin , ist vor kurzem ein todtes Frauenzimmer
gesunden worden . Bei der am ik - Bram , vergenvmmen
gerichtlichen Besichtigung erkannte man , daß der Kopf
und ein Fuß in einiger Entfernung vom Körper lagen.
Das Frauenzimmer

'
hatte seidene Snümpfe , gesuchte

Strumpfbänder und ein feines Hemde. In cher Nähe
lag ein seidener Arbeitsbeutel.

Aachen vom ry Nov.
Vorgestern ist der Peter Joseph Schaffer , als der

doppelten Mordthat an zwei ohnwcik Deutz in Len Wie¬
den gefundenen weibl . Körpern , schuldig überwiesen vom
pcinl . Tribunal , gemäß der einstimmigen Erklärung des
Spezialjmy und Kraft des Gesetzes zum , Tode verur-
thejlt worden . Der V rbrecher soll mit einem rochen
Hemde bekleidet nach dem Gerichisplatze geführt werden.

England .
London vom ri . Nov.

An Lord Nelson sind Depeschen « ach dem mittellän¬
dischen Meere abgcsandt. Unsere Blätter erneuern das
Gerücht , daß die Franzosen mtt einer Expedition gegen
Moren oder Aegypten beschäftigt wären , und daß des¬
halb die Flotte von Nelson noch mit 6 Kriegsschiffen
verstärkt werden solle.

Die Seemacht unter Admiral Gardner an der irr-
ländischcn Küste wird noch durch mehrere Schiffe ver¬
stärkt , da man von Brest aus ein Unternehmen der
Franzosen gegen Inland erwartet . Vweadmiral Calder
hat Ordre erhalten , von Plymouth schleunigst auf dem
Linienschiff Prince of Wales von 92 Kanonen nach der

Inländischen Küste" abznsegelir . In Dankrh Bah llt-
ucn schon 7 Linienschiffe und mehrere schwere Fregatte ».
Auch dw Acadrc von Sir Edw . Pellcw an der Spa¬
nischen Küste wird verstärkt.

Mau glaubt , daß die Versammlung des Parlament«
und die feindliche Landung in dieselben Tage fallen wer¬
den . In der jczigen Jahreszeit haben wir meistens grofe
Stürme von Osten . Bisher ist die Witterung mild ge¬
wesen , aber sobald ein heftiger Ost unsere Flotten von
der feindlichen Küste treibt , können wir erwarten , daß
der Feind in See gehen werde . Brest beobachten wir
am meisten : alle bortliegende Schiffe sind jedoch nicht
sowohl zum Schlagen als zum schnellen Segeln einge¬
richtet. Aus den lczten Bewegungen dieser Flotte hgs
Admiral Cormvallis geschloffen , baß sie mit dem ersten
guten Winde in See gehen werde. Er schickte deshalb
Depeschen an den Lord St . Vincent , welche für so
wichtig gehalten wurden , daß man sie ihm mit einem
Expressen auf sein Landgut Brentwoob abfertigte . So¬
bald er nach der Stadt kam , wurde das starke Pressen
anbefohlcn , welches im iczken Schreiben gemeldet wurde.
In Wovlwich und Deptford erhielten alle Schiffe Be¬
fehl , gleich nach der Nore zu segeln , sie möchten fertig
seyn ober nicht.

Man versichert , die Admiralität habe beschlossenste
französische Küste auss neue bombardieren zu lassen.

In Newcastle ist ein bösartiges Fieber ausgcbrochen,
welches viele Menschen wrgrafft .

In einer der nächsten Hvfzeitungen soll eine Procla-
mation des Jnnhalks erscheinen , baß kein von uns zum
Gefangenen gemachter Franzose ausgewcchselt, oder auf
sein Ehrenwort in Freiheit gesezt werden soll , dafern die
Engländer, welche als Kriegsgefangene in Frankreich
zurükgehalkcn werde» , nicht ihre Freiheit bekommen ,

Man sagt , die französische Negierung habe ge¬
wünscht , daß die hannoverischen Truppen als brittische
Kriegsgefangene betrachtet und für französische Untertha -
nen ausgewechseit werden sollten , welches man unserer
SeitS aber abgeschlagen hat.

In einer heutigen Morgenzcitung , the True Brk-
ton , welche bwher für Herrn Pitt gestimmt zu seyn
scheint , ist folgendes enthalten , was durch die Abend-
Zeitung von derselben Parthey , the Sun , wiederholt
wird :

Wir erwähnten vor einigen Tagen eines in den höher»
Cirkeln umherlausenden Gerüchts , daß der Minister
dem Hrn . Fox einen Antrag zur Thcilnahme an der
Administration des Landes mache » wolle . Wir sind
itzt genugsam überzeugt , daß das Gerücht nicht unge,
gründet ist. Dir Negociation wird itzt , wie wir hkw>
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läßliche Ursache haben ;u glauben , durch Hrn Sheri¬
dan betrieben und wird ohne Zweifel nicht ohne den er»
wünschten Erfolg seyn . Hr. Fox wird , wie man ver«
muthet (und in der That , alle seine vorläufigen Erkä»
rungen sind eine Vorbereitung dazu) , allen seinen Ein¬
fluß zür Wiederherstellung des Friedens anwcnden. Der
Mann , welcher sich darüber freute , baß der Friede
von Amiens für Frankreich rühmlich sey , soll gebraucht
werden , um bey demselben für die Wiederherstellung
dieses Friedens sich zu verwenden , denn es kann niemals
angenommen werden , daß in unsrer gegenwärtigen Lage
die Bedingung für uns günstiger oder eben so günstig
seyn werden.

. Zur Bewaffnung der Vokontairs sind zu Edinburg
z6,ooo Flinten abge testet worden . - Der VolontairS
worüber am 4ten Lord Moira Nevüe hielt , waren
10,200 .

Nachrichten vonLiffabon vom 2z . Oct . zufolge , soll
eine Summe von 2 Millionen Pfund Sterling an
Frankreich für die Neutralität Portugalls zugestanden
worden seyn .

Nach Briefen aus Gibraltar vom 12 . Oct. sollen
die Spanier die Garnisonen ihrer Seehäven verstärken.
Einige Linienschiffe wurden auch zu Carthagena ausge¬
rüstet.

Nach einem Brief eines Seeoffiziers von Lord Nel¬
sons Cskadre vom 25 . Aug . soll ein Theil dieser Es»
kadre einen Angriff aus die unter den Batterien von
Marseille liegenden franz . Kriegsschiffen beabsichtigen .

Gestern traf abermals ein Paketboot von Jamaika
vom 24 . September ein , welches folgende Nachrichten
bringt : Die Schaluppe Justice , Kapitain Vincent ,
ist von Jeremie auf St . Domingo im Haven von
Port Royal mit Depeschen für den Gouverneur und
Admiral eingelausen , um , wie es scheint , eine commer-
cielle Communicatwn zwischen Jeremie und Jamaica zu
unterhandeln . Die Einwohner zu Jeremie haben die
republicanische Flage abgenommcn und eine blau und
rothe aufgezogen . Sie haben mit andern Einwohnern
auf St . Domingo auch einen neuen Titel angenommen
nämlich : "Die unabhängige Regierung von St Do»
mingo. Zu Petit Goave sollen alle Weiße ermordet
seyn .

Viele Weiße haben sich auf St . Domingo mit den
Negern vereinigt . Die Capstadt war von einer weißen
und schwarzen Armee von 18 02 Mann umringt .
Die Chefs hatten den engl . Admiral um Munition er¬
picht , un die Stadt anzugreifen und sie hernach den
Engländern zu überliefern. Diese Vorschläge sind an

den Gouverneur von Jamaica gesandt . Gin vom Mole
St . Nicolas nach Jamaica abgesandtes Parlcmenbär -
schiff war von dem Gen . Noailles abgesagt worden.
Unser Linienschiff Banguaro hatte sich nach Jeremie be¬
geben we ches viele Mmhmaßungen veranlaßt .

(A . d . Hb. Z .)
Durch das stürmische Wetter in den letzten Tagen

sind mehrere unsrer Schiffe von der franz . Küste zurück-
getrieben worden . Ob Admiral Cornwallis wegen
des Sturms seine Station vor Brest wird haben behaup- l
ten können , wirb die Zeit lehren. j

Am yten Nov . kam ein Erpresser von Sir Sidney .
Smith bey der Admiralität an . Er bringt die Nach¬
richt , daß an der Holländischen Küste die stärksten Vor¬
bereitungen zur Invasion dieses Landes gemacht werden
und jeder Seeplatz mit Truppen und Kanonenböten an,
gefüllt sey .

In der City von London werden jetzt alle in Vo¬
lontärs -- Corps nicht engagirte rüstige Männer und
Hausbesitzer als extraordinaire Constables ringe- n
schoren , um im Fall einiger Unruhen in der Stadt I
zu agiren . 8

Es heißt jetzt , daß man mit einem großen Angriff »
gegen die franz Flotte zu Boulogne und gegen dieSchif- »
se in andern stanz Häfen beschäftigt sey . k

Das Matrosenpresse dauert fort und es wird auf kei¬
ne Protection oder Ausnahme - Briefe geachtet , sondern
jeder Seemann genommen. Dies veranlaßt- die Erwar -
des Aus aufens der Brester Flotte . Auch denKauffahr-
teyschiffen werden jetzt die sonst gewöhnlichen Protectio¬
nen wegen der Equipage nicht ertheilt . Ein eigentliches
Embargo ist aus die Schiffe nicht gelegt.

Italic n .

Venedig , vom 16 Nov .
Da mehrere österreichische Schiffe im Archipel von N

den Engländern angchalten worden sind , so hat sich der V
kaiserl. Hof bey der engl. Regierung nachdrücklich be> »
schwert , worauf die Antwort erfolgteMan werde N
diese Sache aufs genaueste untersuchen lassen und dem '
engl . Kommandanten .in der Levante die bestimmtesten
Befehle znschicken , alle diejenigen Schiffe , deren Pa¬
piere und Ladung in Ordnung waren , nicht nur sogleich
zu entlassen , sondern auch die Kapitains der engl . Schis- !
se , welche sie ivrggenommen hätten , in Schaden und
Kostenersatz zu verurtheilcn , wenn auch die erwähnten !
Kauffahrthev 'chiffe nach stanz , von den Engländern Nicht
blockieren Häven bestimmt wären . Die Strenge der s
Engländer gegen die neutralen Schiffe auf dem Mittel - ,
meer hat bereits nachgelassen .
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Vcrttiischte Nachrichten.

Nach Pariser Briefen , in öffentlichen Blattern , rech¬
net man jcjk die ganze disponible Landmacht der fran¬
zösischen Remibuk auf ungefähr 620,220 Mann von
allen Waffen. Gegen 122,022 Mann befinden sich
jczt in den verschiedenen Provinzen Italiens , (Piemont
mit eingcschlossen ) , 36202 in den deutjchen Provinzen
des Königs von England , dann 6222 in der Schweiz ,
40,222 in den Ko onien , ansserhalb Europa , 80,220
in dem Innern von Frankreich , und alle übrige Trup¬
pen , bei 4 0,220 Mann langst den französischen und
botanischen Küsten , auf der ungeheuren Strecke von der
spanische » Grenze bis zum Tcxei. Diese leztere gesäum¬
te M -muschast bildet j ^zl nur eine Armee , deren Gene¬
ralissimus der erste Kon ul ist. Ais Hauptpunkte , aus
denen einzelne Truppenmaffen versammelt sind , bemach¬
tet man : i ) die Gegend von Dayonne; 2) Nochefort ;
3) Brest ; 4) die Lin e von St . Mal» über Cherbourg
und Havre bis zum Ausfluß der Somme ; Z) Boulogne ,
Calais und Dünkirchen ; 6) Brügge und Ostende ; 7)
Aliessingen; 8 ) die Linie von Balavien.

Das Lager von Bayvnne ist nach diesen Nachrichten
nicht nur nicht aufgehoben , sondern erha t noch täglich
ansehnliche Verstärkung besonders an leichter Infanterie .
Zu Rochesork wird eine kleine Expedition bereitet , und
rin Truppenkorps , das Einschiffung bereit ist , versam¬
melt . Im Hafen von Brest ist eine große Flotte,
die bepnahe alle aus den westindischen Gewässern zurück-
gekommenen Kriegsschiffe an sich gezogen hat , zum Ab¬
segeln gerüstet. Eine Menge Trairportschiffe ist dort zu¬
sammengebracht worden , und ein Korps von zo bis
42,202 Man befindet sich in der Nähe des Hafens ,
auf mchrcrn Punkten vertheilt, so , daß es in Zeit von
3 Wochen jusammengezvgen und eingeschifft werden
kann.

Die zwischen St . Malo und Dünkirchen stehenden
Truppen bilden de» linken Flügel der grossen Armee ,
dessen Mittelpunkt das Lager von St . Omer ist. DaS
Zentrum dieser Armee erstreckt sich von Dünkirchen bis
Mieffingen , sein Konzentrationspunct ist das Lager von
Brügge . Zwischen Viicffingen und dem Texel , aus-
schli ßlich auf holländischem Gebiet , steht der rechte
Flügel dieser Armee .

Theater - Nachricht .
Larlsruhe . Heute den 28 . Nov. wird ausgefährt :

Der wirrmar . Lustsp . in 5 Aufz . v . Kotzebue .
Larlsruhe. ( Verladung . ) Alle diejenige , welche an

bas verschuldete Vermögen des Juden 'Simon Hirschs
dahier etwas Nechimäsiges zu fordern Wen , sollen sol¬
ches auf Mittwoch den si . Decbr. d . I . auf dem da¬

hiesigen Rathhaus dem diesseitigen ssoimnUar'w bei Stra
se des Ausschlusses angeben und ihre Forderungen liqui-
biren. Verordnet bei Obkramt Carlsruhe den 21 . No¬
vember r8oz.

Larlsruhe. (Vorladung .) Wenn die böslich aus¬
getretene Unkerthanen Carl Weigel und Ludwig Stein
von nicht binnen z Monathen dahier erscheinen , und
sich ihres Austritts halber vcrantwortken , so werden
dieselbe der Kurfürsti. Landen verwiesen, und ihr Ver¬
mögen confil-cirt werden. Verordnet beym Kurfürst! .
Oberamt Carlsruhe den 12 Nov. 18W.

Carlsruhe . (Schulden - Liquidation .) Wer an den
gewesenen alt Schultheiß Adam Stern zu Eggenstein
etwas Nechlmäsiges zu fordern hat , solle solches auf
Mittwoch den 14 Der . d . I . dem diesseitigen Com«
missario auf dem Rathauß zu Eggenstein eingegeben ,
und dem Recht abwarten . Verordnet beim Oberamt
Karlsruhe den 8 . Nov . i8°3.

Larlsruhe. (Schulden , Liquidation . ) Da unterm
heutigen über das Vermögen des verstorbenen Becker
und Dreykönigwirth Jakob Merkiins von hier der
GanntProzeß erkannt , und letzter termmus sä liczui-
äantum super prioritste auf Donnerstag den 8- Der.
d . I . anberaumt worden , so werden insbesondere die
im ersten Liquidations - Termin nicht erschienene Gläu¬
biger andurch nochmals aufgefordert , an gedachtem Tag
Vormittags um 9 Uhr aus dem hiesigen Nathyauß vor
dem Oberamtlichcn Commiffario zu erscheinen und ihre
Forderungen bey Strafe des Ausschlusses von der Con-
cursmasse zu liquidiren . Verordnet beym Oberamt
Carlsruhe d . n . Nov. 1803-

Durlach . (Bekanntmachung . ) Andurch wird öffent¬
lich bekannt gemacht , daß diejenige , welche dem zum
drittenmal sich gantmäsig gemachten hiesigen Burger und
Handelsmann Johann Jacob Knaus , nach seiner 2ten
Gant etwas creditirt haben , und an das Active in
ro,39Z fl. 3 kr . und Passive in i y,c>6r fl . 5 kr . beste¬
hende Vermögen Forderung machen wollen , solche lab
pcsllit prWLiast entweder in Person oder durch Bevoll¬
mächtigte den achten des nachstkünftigen Monats Dcc.
in Kurfürsti . Stadt - und Amtschreiberey liquidiren , und
ihr allenfallsiges Vorzugsrecht darthun sollen . Wrrord -
net bei Oberamt Duriach den 8. Nov . 182; .

Pforzheim . (Mundlodt - Erklärung .) Nach einer
etngelanfenen kurfürstl . Rrgierunzs - Verfügung ist der
Kiefer Friedrich Höfle von Weiler für mundlodt er¬
klärt , und ihm der Bürger. MichaelKcra von da , zum
Pfleger gcsezt worden . Dieses wird zu dem Ende be¬
kannt gemacht , damit sich Niemand mit demselben
ohne Vorwissen seines Pflegers in einen Handel ein-
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laßen / oder ihm etwas borgen soll , indem sonst
reise Hilft wegen vuarrisen Fo errungen geleistet
werden wird . Pforzheim Key OL rann den 29 Oer.
i8vZ -

pforzheim. (Schulden - Liquidanon .) ZsrSchul¬
den > Liquikauon der von hier nach Wien zievenden
Bürgers und Btjutti Carl Friedrich Hcpv dahier ist
der Termin auf MiNwcch den 23 dieses Mona s
«nberaumt . Alle diejenige - Gläubiger , welche nun an
den gedachten Hepp eine Forderung zu machen haben ,
haben sich an gedachtem Tag Set kurfürstl . Slädr«
schreibrrey zu melden , widrigenfalls jeder sich nachd -,r
die ui-angenehmen F - lgen selbst zuzuschreiben har.
Verordnet Pforzheim bey Okeramt den 5 . November
180z .

Pforzheim . (Vorladung . ) Der wegen Vaganren«
ledcns uno verschiedener Diebstähle in dem yleiigra
Zuchthaus gri - ssene aber daraus entwichene Joseph
Hammcrschmidl von Schaidaschach tm Wirzburgtichen
hat de , jeiner Entweichung eene Summe baare» Gel¬
des zurükgelassru , von weicher nach Abzug der dar¬
aus bezahlten Untersuchung « , Azungs und Arrestkosten
noch 42 fl . iz kr. übrig sind . Sollte nun jemand
an diese Summe eine gerechte Ansprache haben , so
wird derselbe hierdurch aufgkfviderr, solche binnen
Z Monaten dahier vorzubrmgen , und zu beweisen,
widrigenfalls dieseibe dem Kursürstl. Fiskus zugrschie«
den wird . Verordnet Pforzheim bei Oberarm de«
31 . Ocroöer >8oz .

Rastatt . (Schuldenliquidation . ) Diejenige , welche
an die in Ganm gerochene Peter Joseph Kühnsche ,
Veltens Sohns , Eheleute von Oell .gheim Forderun¬
gen zu machen haben , sollen selbige bis d . 29 d . M.
dieses JahrS in kursürstl. Amrschreiverry dahur bei
Straft des Ausschlusses eingrben , die riöchigr Beirut,
se mitbringen und dem Recht adwarten. Verordnet
zu Rastalt bei Oberarm d . 9- Nos itzoz .

Gernsspach . (Vorladung . ) Die Gläubiger des
hiesigen Bürgers und Weisgerbers Joseph Vo z und
seiner kürzlich verstorbenen Ehefrau Louise , gebohrnen
Springerin , werben andurch vorge »den , sich zur Liqui
dirung ihrer Forderungen bjs Montag den zo. dieses ,
Morgens um 9 Uhr aus dem hiesigen Rachhaus ent»
weder in Person oder durch Bevollmächtigte unter Mitbrin -
gung ihrer Beweisurkunden einzufinden , und den weitern
Verhandlungen anzuwohnen ; widrigenfalls sie mit ih-
ren Forderungen nicht weiter gehört, sondern ein für
allemal prakludirt werden. Verordnet Gernsbach bey
kurfürstlichem Amt den 16 Nov 1303 .

Mahlberg . (Vorladung.) Der böslich ausgetretene

Joseph Bührle von Dundenheim wird hiermit vvrgcla-
den , binnen 3 Monaten von hcme an um so gewisser
sich vor dahiesig Kursürstl . Ol' eumtt zu stellen , a . e «m
Nichcerscheinunassaii deriewe der diffcitig Kuisü' st! . Lan¬
de verwiesen und sein Vmnöaen coichscirk werden wird.Verordnet b>y Odcramt Mahiberg den z. November
180z .

LNahlberg . (Selm denLiquidarion.) Z„ der , auf
Momag den Ztcn Dcc. d. I . Vormittags um 10 Uhr
sesigesesten SÄittdriiliquidation der Schuhmacher Joh .
Georg Bläsischen Eheleute za Kippenheini , sollen deren
Crediwren , bei dem ThcilungsCommissano in Kippen«
heil» , mit den Beweisurkunden sich einfinden , bei Straf«
des Ausschusses. Verordnet bei Oberamt Mahiberg
den 15 . Nov . iZoz.

Emmend Ilgen. (Schulden - Liquidation .) Zu der
Schuldenliqmdakion des Bürgers Michael Mägelins von
Bischöffingen , sollen alle diejenige , welche ein Eigenthum
oder eine Schuld an die Masse zuforvern haben , unter
Mitbringung ihrer Bzewelsurkunden Montags den » 2 .
Der . l . I Vormittags bei) Verlust ihrer Rechte und
Forderungen aus der Stube allda vor dem Theilungs »
kominissär sich

"
cinfiiide » und dem Recht abwarten .

Verordnet bev Obcramt Hochberg den 9 . Nov. 1803.Stein . (SchulbenLlquidüUvli . ) Zur Schuideuliqui-
daklon der Johannes Schulerischcn Ehefrau von Kvnlgs-
bach und deren ersten Ehemann weyl. Michel Meier ,
gewesenen Burgers allda , sollen alle diejenige , welche
ein Eiguühum oder eine Schuch an die Masse zu for«
dern haben , unter Milbringung ihrer Beweisurkunden
Montag den 12 December d . I . Vormittags bei Ver¬
lust ihrer Rechte und Forderungen dahier vor Ami sich
einfindcn und dem Recht abwarten . Verordnet bei Amt
Stein den 8 Nov 180z .

Röteln . (Vorladung ) Diejenige , welche an Seba¬
stian Müller ? den Burger und Schumacher in Wieß-
lcth Forderungen zu machen haben , sollen selbige Frei¬
tag den 30. December d. I . früh 8 - Uhr bei) derThei -
lungkCommjssion in Tegernau eingebcn , die nölhigen
Beweisurkunden darüber mitbringen und dem Recht ab¬
warten Verordnet bei Oberamt zu Löirach den raten
Nov i8v ; .

Röleln . ^Vorladung .) Alle diejenigen , welche etwas
an jung Caspar Draunlen und seine Ehefrau , Ursula
Svdcrin vvrmahls Wehl). Caspar Kaufmanns Ehefrau
zu Hairingen , zu fordern haben sollen sich auf den 5.
Dec. 1303. , als dem zur Schuldenliguidationbestimm¬
ten Termin , bey dem Commissario allda einfindcn , ih¬
re Forderung eingeben , und den Bewciß darüber mit-
bringen , im Nicht Erschmmngsfall aber gewärtigen »
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Daß sie damit nicht weiter werden gehört werden . Ver¬
ordnet bcy Oberamt Lörrach den 28 Oer. itzc -z.

Röteln ( Liqur1 Diejenige» , wu che ar. Hanns
Richert , Bürger und Nag ', r in Langenau , und den
verstorbenen Johann Schmidt allda, vulao Spiral-Httse-
genannk, Forderungr -n zu machen haben , sollen solche
wegen dem Richert Dierst ' gs den 27 Dec. d I . we¬
gen demSchmidt aber Mittwochs den 28 . desselben Mo¬
nats früh 8 Uhr in dem W -rthshaus zu gedachtem Lan¬
genau Nechtsbehörig eingeden and liquidiren , die nöihi-
gen Beweise darüber mttbrmgru , uad dem Recht abwar-
ten. Verordnet bcy Oberaiut zu Lörrach den io Noo-
n8oz

Röteln . iAuswanderer . ) Alle diejenigen , welche
etwas an die Schneider Jung Johanne« Gre attischen
Eheleute in der Eiarhüue, Haeier Dogtey - und an
die Jakob Mnrtinischr Eyelcuke , auch Alt Johannes
Marlin zu Hase ! , welche lämmlüch außer Land ziehen
wollen , zu fordern haben , sollen wegen erstem aufMon«
lang den 28 Nov. d Jahrs , wegen dem andern und
dritkm aber Tags daraus in kurfürstlicher Staötschrei-
berey zu Sü)opfheiin um so gewisser unter Mitbrin¬
gung ihrer Bewcisurkunden sich einfiaden, als nach Der-
fluß des aubcraumtea Termins Niemand mehr angehvrt
werden wird . Verordnet bcy Oberamt zu Lörrach den
28 . Oct . lZo ; .

Röteln ( Vorladung ) Joseph Malter von Md;,
heim aus dem Elsaß gebürtig , welcher bey alt Stab-
Halter Geitlinger in Wiechs als Knecht in Diensten ge¬
standen , hat sich von da , wegen einer an seinem
Nebenknecht, Joseph Schlageter von Hütten im Merz
d . I . verübten starken Verwundung flüchtig gemacht.
Derselbe wird daher edictaliter hiermit vorgeladcn , um
sich binnen z Monaten bey dahiestgcm Oberamc des-
falls zu verantworten , widrigenfalls er der kurfürst!.
Lande verwiesen und sein Name an den Galgen geschla¬
gen werden wird , übrigens sich auf Betreten das Wei¬
tere Vorbehalten bleibt. Verordnet beym kurfürstl.
Oberamt Nöte n . Lörrach d . 3 Nov. 180?.

Röteln ( Vorladung . ) Wenn der böslich ausge¬
tretene 18jahrige Johannes Strütt von Wies sich nicht
binnen Z Monaten bey dem hiesigen Oberamt einfia -
dek , und wegen seines Austritts verantwortet , so wird
sein Vermögen coufiscirt und er der kurfürst! . Lande »er¬
wiesen. Verordnet bey Oberamt Röteln den zr . Oct.
180; .

Hochverg . (Vorladung . ) Dev schon feit mehreren
Jahren verschollene Johann Peter Hartmann von
Coil -ua » oder d ssa etwaige eheliche LeibeSttben m .-r >
den d - mit aufgewrdert , sich wegen des erst rn noch
dahier stehenden Vermögens binnen 9 Monaten bei

dttsigem Obsramr zu Melden und zw legitimireu , an-
ssi .st u seinen nächsten Är-verw ^ udleu , die
darum gederen haben , a isg - fo -gi werden vir? . Ver¬
ordnet bei Oseramt EmwiNdrugey- d . 8 . Nov . 1803.

Höchberg . ( Sct. uldoli ! iquwaüon . ) Wer etwas alt
die Bürgere alt Johannes Jakob und Johann Jacob
Mü p .r ,n I ring n zu fordern hac , solle solches
Montag ' d . ry. Dec . ! . I . btt Verlust derselben in
d »m WirkvükanS »am Hwsch allda vor oem ThettunzS«
Commissur unter Mltbriiguirg der Beweis Urkunden
Vo mi ' -agS gehörig liqttdiren und das Wemre vex«
rehmen . V rordnet bei Oberarm Höchberg d . 7.
Nov. ! 8c>3 .

Hochv rg . ( Vorladung . Der verschollene Johan¬
nes Fisher von Ralrersin-ew dar sich binnen 9 Mo¬
naten dalner zu stillen , widrigenfalls sein Vermögen
seinem anwesenden Sender Michael Fischer gegenCaa-
klon auSgefolgt wird. V rordnct bet Obttamt Em ->
weudingcn d . Zr . Oct . 782z-

Merg . (Liquidation. ) Zur S -chulvenliquidatioir
des ta Untersuchung geratheaen Johannes Brau»
Burger im Büyierrdal m der Sttckeahalt , ist Dien¬
stag den 2Y . d. Monns anberaum ; wer etwas a»
denselben zu fordern hn , soll auf besagten Tag unter
MirMngang seiner Beweisnrkunden in hiesig kurfürstl.
Am ' Sschretberen um so gewisser erscheinen, widrigen¬
falls er nach Verstuß dieses Te Miia nicht mehr ge¬
hört werden wird . Verordnet Buch bei Oberamt b.
gern Noo . 782g._

Larlsruhe . (Ankäusigung .) In u .iserm Verlag
ist erschienen :

All memnische Gedichte für Freunde ländlicher
Natur und Sitten. Von I . F. Hobel , Pro¬
fessor za Ca isruhe. 8.

Da nur ein unbedeutender Theil der ersten Auflag«
in den auswärtigen Buchhandel gekommen ist , so scheint
auch bey der zweiten für das gchß ^re Publikum die An¬
zeige noch nicht überflüssig zu syn , daß diese Grdichte
in dem Dialekt des südwestlichen Deutschlands , der
Schweiz und d -.s Elsasses gcsch : ttbcn sind, und dcsw gen
Memanmsch heissen. Für Freunde ländlicher Natur
und Sitten ei net sic ihr In galt. Ucbrigeas bürg oer
schnelle Abfall dee ersten A nlage , welcher diese Mite
noch vor dem völligen Ve . aufe eines Jahrs nöchig
machte , schon für den großen Beyfall , den diese vsr -
trefflichen , in ihrer Art vielleicht einzigen Ge -ttcht . er¬
halten haben. Zn ihrer weitern Empfehlung -edvel , und
zur Benachrichtigung kür di - jeni . e , z» deren Kenntnis. sie
noch nicht »kommen s . yn möchten, seye es Uns erlaubt,
Eines der kompetentesten Richter in diesem Fach , des
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Herrn Prof. Jacobi Urcheil darüber aus seiner beliebten
Iris v. I . « 804 im Auszug hier anzuführen :

„ Man darf nur Mensch seyn , um diese Lieber zu
fühlen - Neuheit der Ideen und Bilder , eine ganz
eigene Naivität ; unschuldiger Scherz , abwechselnd mit
wohlthätigem Ernst ; erhabne Gedanken , deren Erhaben¬
heit durch den einsaitigen Ausdruk noch auffallender
wird ; tröstliche Wahrheiten, überall Leben und Warme,
und ein herzliches , inniges Verlangen , den müden Ar¬
beiter auszurichten bei seinem Tagewerk , die gemeinere
Seele zu veredeln , ohne sie aus dem Kreise , worinn sie
wirken soll , wegzurücken, und den Menschen fest zu
hüten an dem , was sein Heiligstes seyn und bleiben
muß — Alles dieses gibt den Allemanischen Gedichten/
nach meinem Urtheil , einen so ausgezeichneten Werth ,
daß ich mich seit langer Zeit einer iutressanccren.Erschei¬
nung aus unserem Parnaß erinnere.

Der Preiß dieser Gedichte , geheftet , und mit einem
Umschlag ist 1 fl. 36 kr. Carls ! uhe den irlen Nvvbr.
i8oz .

Macklots Hosiuchhandlung .
Neue Gebete , Gesäuse und Litaneien unter

dem Opfer des neuen Testaments , (der H Messe)
zum Gebrauch Ralhottscher Landleute bei dem
gewöhnlichen pfarrGouesdtenst. Von einem
Katholischen Landgeistlichcn . Mit Genehmigung des
Hochwürdigen Vikariats zu Bruchsal. Carlsruheirzo-z.
Neun Bogen in 8vo 24 kr

Was das Brunnertsche Gebetbuch für gebildete
^aufgeklärte) Katholiken ist , das soll das gegenwärtige
für den gemeinen Mann seyn , für Landieuke, und
für Bürger in Städten . Die Idee verdient gewiß
«Um Beifall , und der Verfasser hat sie sehr glücklich
«usgeführt Er versteht die nicht leichte Kunst , sich
zur Fassungskraft der Schwachen herabzulasscu; aber
«uch die Stärker » werden das Büchlein mit Geschmack
und Erbauung lesen . Die Katholische Sitten- und
Glaubenslehre wird durchaus rein und lauter vorge-
tragen , und überall findet der Leser mehr , als der
Titel verspricht , z . B - sehr schöne BeichtGcbele rc .
Die Litaneien verdienen besondere Aufmerksamkeit.
Sie können als wahre Muster in dieser für öffentliche ,
gemeinschaftliche GotlesVerchrungen beinahe unentbehr¬
liche GebetsArt ausgestellt werden. Auch die Vorrede
ist in einem schönen und ächt christlichen Geiste ge¬
schrieben .

Carlsruhe In Macklots Hosbuchhandlung sind
folgende Ka ' ender für 1804 angekommen :

Kotzebue . A ' manach der Kroniken , mit Kupfern .
5 fl . 30 kr . ,

Decker. Taschenbuch zum gesell . Vergnügen , m. Kupf.
s fl . 45 kr.

Matthison und Salis Gedichte ein Taschenbuch , mit
Kupf . 4 fl. Zo kr.

Eöthe. Die natüriche Tochter , ein Trauerspiel , als
Almanach . 2 fl . 30 kr.

Taschenbuch für Kunst und Laune , mit Kupfern und
Musik , z st .

Taschenbuch für Gartenfreunde , mit Kupf. 2 fl . 24 kr.
Der inet Histor . Kalender , m . Kupf . 2 fl . 45 kr.
Dito - Damen Kalender , m . Kupf . 2 fl . 45
Dito Hand - und Schreib - Kalender . 2 fl.
Dito Großer Toi etten - Ka ender , m . Kupf. i fl.
Dito k einer Toi eiten Kalender , m . Kupf . 20 kr.
Taschenbuch der Liebe und Freundschaft , mit Knpf . y.

Jury 3 st.
Dameukalender von Huber , Lafontaine , Pftffe! u . a.

m . Kupf . 2 fl . 24 kr .
Klio unv Eutrepe , ein Taschenbuch für Freunde und

Freundinnen , m . K. von Laminit 2 fl . 12 kr.
Menander und Giyttrion , Taschenbuch v . Wieland , m.

Kupf. 2 fl. 24 kr.
Jakobi , Ins m . Kupfern von Lips z fl . 36 kr.
Göttinger Taschen Kalender mit Mode und andern Kup.

Deutsch oder französisch . 2 st . 45 kr.
Augsburger Etuis - Kalender iniaquirt Leder gebunden.

3 fl- kr.
Dito Kalender in Silbcrleder mit Spiegel , r fl . lz kr.
Dir» dito ohne Spiegel. 48 kr.
Dito Fingerka 'ender. 18 kr.
Augsburger k einer Kalender , m . Kupfern , aus Salz«

manns Elementarwerk , iöum . 40 kr . schwarz zockr.
A manach zur angenehmen Unterhaltung , mit Kupfern .-

1 fl. ro kr.
Taschenbuch für edle Welver und Mädchen , m . Kupf.

i fl . 24 kr.
Hoycr , Taschenbuch für Soldaten , l fl. z6 kr.
Neuser , kleiner Taschenkalcnder , m . Kupf . 30 kr.
Öffenbacher kleiner Ka ' ender , m . Kupf. 36 kr.

In ulackI otsHi buchHandlung in Carlsruhe
finoel . man wieder wie ftoes Jahr eine auSgrsuchr,
Sammlung von ocschwackooilrn Neujahiswünschene
mir und ohne Atlas , gestickte , gemahlte , gezeichnet
re . und ordinäre tn Bögen rc Besonders empfehle »
sich dieses Jahr wieder mehrere neue Sorten , sowohl
durch Schöndelt der Verzierungen als dmch eine vor¬
züglich gute Auswahl von Wünschen . Eben so kan »
man daselbst auch alle erschienene und noch e .- schci-
« ende Almauachs , Calender und Taschenbücher auf
das Jahr 1804 die neuesten und unterhaltendester ,
Ge ellschaslssptele nebst den vorzüglichsten KinLerschrif -
len , als Weynachls und Reujahrögrschenke in billig¬
sten Preißen haben .
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